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Zentralabitur 2007 Physik
 Beispiel für eine Prüfungsaufgabe
 für einen Grundkurs
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Zentralabitur 2007 Physik
 Eine Prüfungsaufgabe (früher „Vorschlag“ oder „Klausur“)
 besteht aus maximal 2 Aufgaben,
 die in Teilaufgaben gegliedert sind.
 Neue Terminologie
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Zentralabitur 2007 Physik
 1. Erläuterungen zum Bewertungsschema
 2. Beispiel einer Prüfungsaufgabe mit Modelllösungen und Vorgaben zur Punktwertung
 3. Vorgaben zur Benotung
 Inhaltsangabe
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Zentralabitur 2007 Physik
 1. Das Bewertungsschema
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Zentralabitur 2007 Physik
 Bewertungsschema - Kriterien
 • Die Angabe von Teilleistungen soll die mit der Aufgabe verbundenen Anforderungen aufschlüsseln.
 • Für komplexere Teilleistungen werden unterschiedliche Lösungsqualitäten exemplarisch ausdifferenziert, um
 zu verdeutlichen, unter welchen Bedingungen eine bestimmte Bewertung angemessen ist.
 • Zusätzliche Leistungen können (falls vorgesehen) berücksichtigt werden. Die Höchstpunktzahl für die Teilaufgabe kann dadurch nicht überschritten werden.
 • Die Teilleistungen werden den Anforderungsbereichen I bis III zugeordnet. - Die Schwierigkeit der Aufgaben
 wird hierdurch nicht eindeutig hierarchisiert.
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Zentralabitur 2007 Physik
 Bewertungsschema - Punkte
 • Durch Punktwerte werden die Teilleistungen im Verhältnis zueinander gewichtet.
 • Die Bewertung der Darstellungsleistung ist in die Bewertung der inhaltlichen Teilleistungen zu integrieren.
 • Für jede Teilleistung dürfen nur ganzzahlige Punkte vergeben werden.
 • Für jede Klausur ist ein Bewertungsbogen auszufüllen, in die die erstkorrigierende Lehrkraft für jedes
 Bewertungskriterium die erreichte Punktzahl einträgt.
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Zentralabitur 2007 Physik
 Bewertungsschema - Benotung
 • Die erstkorrigierende Lehrkraft ordnet der erreichten Gesamtpunktzahl ein Notenurteil zu.
 Der Zuordnungsschlüssel wird vorgegeben.
 • Bei gehäuften Verstößen gegen die sprachliche Richtigkeit kann das Notenurteil nach der Bewertung der inhaltlichen Leistungen und Darstellungsleistungen abgesenkt werden. (§13 Abs. 6 APO-GOSt)
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Zentralabitur 2007 Physik
 2. Die Prüfungsaufgabe
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Zentralabitur 2007 Physik
 Hilfsmittel:
 • Physikalische Formelsammlung
 • Wissenschaftlicher Taschenrechner (ohne oder mit Grafikfähigkeit)
 • Deutsches Wörterbuch
 Bearbeitungszeit für beide Aufgaben zusammen:
 180 Minuten
 Arbeitsbedingungen
 obligatorisch !
 kein CAS !
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Zentralabitur 2007 Physik
 Die Prüfungsaufgabe
 Aufgabe I:
 Bearbeitung eines Demonstrationsexperimentes
 Aufgabe II:
 Bearbeitung einer Aufgabe, die fachspezifisches Material enthält:Beschreibung eines nicht vorgeführten Experiments, Texte
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Zentralabitur 2007 Physik
 Das vom Lehrer zu Beginn der Bearbeitung durchgeführte Experiment bleibt während der gesamten Bearbeitungszeit aufgebaut stehen. Den Schülerinnen und Schülern wird eine CD zur Verfügung gestellt.
 Aufgabe I: Hinweise zum Experiment
 Versuchsaufbau:Beschriebene Seite der CD zum Schirm
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Zentralabitur 2007 Physik
 Auf dem Schirm wird ein Blatt Millimeterpapier fixiert, die zu beobachtenden Maxima werden mit einem Stift markiert.
 Der Abstand b = 29,5 cm liefert den Abstand 2a1 = 25,0cm der beiden Hauptmaxima 1. Ordnung.
 Diese Messwerte werden den Prüflingen bei Misslingen der Durchführung des Experimentes zur Verfügung gestellt.
 Aufgabe I: Hinweise zum Experiment
 Versuchsdurchführung:
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Auf einer CD werden Informationen digital in der so genannten Datenspirale, einer spiralförmigen Rille (Groove) in der CD, durch unterschiedlich lange Vertiefungen (Pits) gespeichert, die sich mit einem Laser im CD-Player auslesen lassen. Zwischen den Rillen der Datenspirale bleibt ein ebenfalls spiralförmig angeordneter, erhöhter und reflektierender Steg (Land) stehen.
 Aufgabe I: Aufgabenstellung
 Um Informationen über die Dichte der Rillen bzw. den Rillenabstand oder der damit identischen Dichte der Stege bzw. den Stegabstand einer CD zu gewinnen, wird diese in einem Experiment mit monochromatischem Licht der Wellenlänge λ = 632,8 nm bestrahlt.
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a) Beschreiben Sie das vorgeführte Experiment und stellen Sie die Intensitätsverteilung auf dem Schirm in einer Zeichnung dar.
 Skizzieren Sie kurz ein Ihnen bekanntes Experiment, das ein entsprechendes Interferenzbild zeigt.
 Teilaufgabe I.a)
 LösungAufgabe Punkte
 Operatoren
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b) Erklären Sie unter Nutzung einer sorgfältig angelegten Zeichnung qualitativ die Entstehung der Interferenzmaxima und der Bereiche schwacher Lichtintensität zwischen den Maxima.
 Teilaufgabe I.b)
 LösungAufgabe Punkte
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c) Im Abstand an von der Mitte (vom Maximum 0. Ordnung) ist dann ein Maximum der Ordnung n zu beobachten, wenn die Bedingung
 , nєIN0, erfüllt ist.
 Dabei bezeichnen g den Stegabstand und b den Abstand des Schirms von der CD.
 Leiten Sie diese Beziehung anhand einer Zeichnung begründet her und berechnen Sie mithilfe der Messwerte von a1 und b den Stegabstand g der CD.
 ba
 arctansin
 ng
 n
 Teilaufgabe I.c)
 LösungAufgabe Punkte
 __ !

Page 17
                        

d) Wenn man eine CD in den Händen hält, fallen sofort die sichtbaren farbigen Spektren auf. Halten Sie die Ihnen zur Verfügung gestellte CD waagerecht mit dem Etikett in Richtung zum Fußboden, so dass das Licht der Deckenlampe (Leuchtstoffröhre) Spektren erzeugt. Kippen Sie die CD nun so zur Lampe hin, dass sich die Spektren gut beobachten lassen.
 Beschreiben Sie die Farberscheinungen und erläutern Sie das Zustandekommen. Gehen Sie hierbei insbesondere auf die Reihenfolge der Farben ein. Ergänzen Sie Ihre Erläuterungen gegebenenfalls mit qualitativen Skizzen.
 Teilaufgabe I.d)
 LösungAufgabe Punkte
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Aufgabe II: Aufgabenstellung
 In der Skizze sehen Sie einen möglichen Aufbau des Franck-Hertz-Versuchs zur Anregung von Hg:
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Teilaufgabe II.a)
 Beschreiben Sie in knapper Form die Durchführung des Versuchs anhand von Foto und Schaltskizze.
 Erläutern Sie die physikalischen Vorgänge im Franck-Hertz-Rohr, die zu dem im folgenden Messdiagramm dargestellten Verlauf führen.
 _ ?
 __ !
 LösungAufgabe Punkte
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Teilaufgabe II.b)
 Damit die Extrema in dem Ub-Ia- Diagramm gut ausgeprägt sind, ist die richtige Wahl der Temperatur des Franck-Hertz-Rohres wichtig.
 Was geschieht bei zu niedriger bzw. zu hoher Temperatur?
 LösungAufgabe Punkte
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Teilaufgabe II.c)
 Aus dem Innern des Franck-Hertz-Rohres tritt ultraviolettes Licht aus, das man durch einen geeigneten Spektralapparat nachweisen und dessen Wellenlänge man bestimmen kann. Es ergibt sich eine einzelne Linie mit der Wellenlänge λ = 254 nm.
 Erklären Sie das Auftreten dieser Linie mit Hilfe geeigneter physikalischer Modellvorstellungen.
 Zeigen Sie, dass sich die im Diagramm in der Teilaufgabe a) auftretende charakteristische Spannungsdifferenz zwischen den Maxima mit Hilfe der Wellenlänge der UV-Strahlung berechnen lässt.
 LösungAufgabe Punkte
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Teilaufgabe II.d)
 Der Versuch wird nun abgeändert. Anstelle von Quecksilber, das in einem Ofen erst durch Erwärmung in den gasförmigen Zustand gebracht werden muss, benutzt man Neongas sehr geringer Dichte, in dem die Elektronen recht hohe Geschwindigkeiten erreichen, bevor sie ein Neon-Atom anregen. Bei einer Beschleunigungsspannung Ub ≈ 20 V entsteht unmittelbar vor dem Gitter eine dünne, rot leuchtende Schicht. Diese Leuchtschicht kann nicht durch eine Emission entstehen, die von einem Energieübergang mit der Differenz e · ∆Ub = 20 eV herrührt.
 Begründen Sie dies, und erörtern Sie eine tragfähige Hypothese zur Entstehung der roten Leuchterscheinung .
 LösungAufgabe Punkte

Page 23
                        

Zentralabitur 2007 Physik
 Modelllösung zu Aufgabe I
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Modelllösung I.a) (1/2)
 Die Versuchsbeschreibung erfolgt gemäß Bild 1. Dabei sollte deutlich werden, dass der Laserstrahl senkrecht auf die CD fällt.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung I.a) (2/2)
 Bild 3 veranschaulicht die Intensitätsverteilung:Es zeigen sich scharf ausgeprägte Intensitätsmaxima (Hauptmaxima). Die Intensitätsverteilung entspricht der Intensitätsverteilung der Gitterbeugung mit kleiner Gitterkonstante.
 ?
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung I.b) (1/2)
 Die spiralförmig und sehr dicht angeordneten Rillen und die dazwischen liegenden Stege der CD bilden ein Reflexionsgitter.
 LösungAufgabe Punkte
 Das Interferenzmuster kommt dadurch zustande, dass gemäß Bild 2 an benachbarten Stegen reflektierte Wellenzüge gegeneinander phasenverschoben auf dem Schirm zur Interferenz kommen, wobei die Phasenverschiebung winkelabhängig ist.
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Modelllösung I.b) (2/2)
 Wenn diese Bedingung nicht genau erfüllt ist, ist der 2. Wellenzug gegenüber dem ersten um einen Winkel δ phasenverschoben, der dritte gegenüber dem ersten um 2δ usw. Weil wegen der Dichte der Stege die Anzahl der miteinander interferierenden Wellenzüge sehr groß ist, findet man bei nicht zu kleinem δ zu jedem Wellenzug einen zweiten, mit dem er einen Gangunterschied von einer halben Wellenlänge hat und sich praktisch auslöscht.
 LösungAufgabe Punkte
 Die intensiven Maxima treten genau dann auf, wenn der Gangunterschied benachbarter Wellenzüge ein ganzzahliges Vielfaches der Wellenlänge ist.
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Modelllösung I.c)
 Maxima kommen genau dann zustande, wenn der Gang-unterschied benachbarter Wellenzüge ein ganzzahliges Vielfaches der Wellenlänge ist, d.h. wenn g·sin α = n· λ bzw. g = n· λ /sin α ist.
 LösungAufgabe Punkte
 Der Winkel α wiederum kann aus b und an berechnet werden: tan α = an /b.
 Auflösen nach α und Einsetzen in die Berechnungs-vorschrift für g liefert die in b) verlangte Beziehung.
 Einsetzen der Messwerte b = 29,5 cm und a1 = 12,5 cm in die unter b) entwickelte Berechnungsvorschrift liefert den Stegabstand 1,62·10-6 m.
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Modelllösung I.d) (1/2)
 Beschreibung der Farberscheinungen: Die Farben ergeben sich aus der Spektralzerlegung des „weißen“ Lichtes der Leuchtstoffröhren im Physikraum. (Wenn möglich, sollte das Tageslicht abgeschirmt werden, da das Sonnenspektrum sich sonst überlagert.) Man erkennt ein einigermaßen kontinuierliches Spektrum, in dem allerdings die Übergänge zwischen einzelnen Farben bzw. Spektralbereichen deutlich schärfer aussehen als beim Licht einer Glühlampe bzw. beim Sonnenspektrum.Am Spektrum ist erkennbar, dass Blau weniger abgelenkt wird als Rot.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung I.d) (2/2)
 Begründungen für das Zustandekommen der beobachtbaren Farbbereiche:
 LösungAufgabe Punkte
 Die Aufspaltung beruht auf der unterschiedlichen Wellenlänge und der dadurch bedingten unterschiedlichen Beugung. Der mathematische Zusammenhang ergibt sich ähnlich wie in Teilaufgabe b). Längerwelliges (z. B. rotes) Licht wird stärker abgelenkt als kurzwelliges.
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Zentralabitur 2007 Physik
 Modelllösung zu Aufgabe II
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Modelllösung II.a) (1/3)
 In einem evakuierten Glaskolben (Franck-Hertz-Rohr) befindet sich ein Tropfen Quecksilber (Hg). Durch Erwärmen in einem Ofen auf ca. 200°C wird in der Röhre Quecksilber-dampf erzeugt. Aus der Glühkathode werden Elektronen emittiert, die mittels einer regelbaren Beschleunigungs-spannung Ub in Richtung Gitter beschleunigt werden. Hinter dem Gitter laufen sie gegen ein Gegenfeld zwischen Anode und Gitter an.
 Das charakteristische Diagramm lässt sich folgendermaßen erklären:
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.a) (2/3)
 Die durch das Feld zwischen Kathode und Gitter beschleunigten Elektronen erreichen zunächst trotz vielfacher elastischer Zusammenstöße mit Hg-Atomen teilweise die Anode; daher steigt mit wachsender Spannung Ub auch die Stromstärke Ia. (Genauer: Nicht alle von der Glühkathode emittierten Elektronen erreichen die Anode. Es kommt vielmehr in der Umgebung der Kathode zur Überlagerung zweier Felder, die einerseits durch die Elektronenwolke und andererseits durch die Anodenspannung zustande kommen. Die Felder schwächen sich gegenseitig. In unmittelbarer Nähe der Kathode überwiegt das durch die negative Raumladung verursachte Feld, so dass ein Teil der emittierten Ladungen zurück gedrängt wird. Erst mit hoher Anodenspannung erreichen „alle“ emittierten Elektronen die Anode.)
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.a) (3/3)
 Nach Erreichen des ersten im Diagramm sichtbaren Stromstärkemaximums besitzen die Elektronen hinreichend Energie, um die Hg-Atome anregen zu können. Sie geben durch unelastische Stöße ihre Energie an die Hg-Atome ab und können daher das Gegenfeld nicht mehr überwinden. Erhöht man die Spannung, so können die Elektronen bereits vor dem Gitter unelastisch stoßen und danach erneut beschleunigt werden, d.h. ihre Energie reicht aus, um das Gegenfeld zu überwinden, und die Stromstärke steigt wieder an. Schließlich ist die Beschleunigungsspannung groß genug, dass die Elektronen durch zwei unelastische Stöße ihre Energie an die Hg-Atome abgeben können, daher fällt die Stromstärke wieder ab, denn weniger Elektronen überwinden das Gegenfeld. Dieser Prozess wiederholt sich periodisch nach jeweils ∆Ub = 4,9 V Spannungserhöhung.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.b) (1/2)
 Wenn die Temperatur zu niedrig ist, ist der Dampfdruck des Quecksilbers so niedrig, dass den Elektronen nur sehr wenige Hg-Atome als Stoßpartner angeboten werden; die Wahrscheinlichkeit einer Energieabgabe durch unelastische Stöße ist zu gering. Es würden in dem charakteristischen Diagramm ggf. gar keine Maxima und Minima auftreten.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.b) (2/2)
 Bei zu hoher Temperatur wird die Zahl der verdampften Hg-Atome sehr groß, d.h. die Teilchendichte wächst stark an; daher wird die freie Weglänge der Elektronen zwischen zwei Stößen zu klein, um noch hinreichend kinetische Energie im elektrischen Feld zwischen Kathode und Gitter aufzunehmen. Daher können sich lokalisierbare Anregungszonen kaum ausbilden. Die Energieabgabe durch unelastische Stöße findet ungeordnet im Raum zwischen Kathode und Gitter statt. Trotz steigender Spannung Ub wird es dann keine ausgeprägten Maxima und Minima geben.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.c) (1/4)
 Der Franck-Hertz-Versuch lässt sich mit dem bohrschen Atommodell erklären: Jedes Atom besitzt diskrete stationäre Zustände, die durch bestimmte Werte der inneren Energie des Atoms bestimmt sind und in denen das Atom existieren kann, ohne Strahlung zu emittieren.
 Das Hg-Atom besitzt nach dem Franck-Hertz-Experiment mindestens zwei diskrete Energiezustände, die einen Abstand von 4,9 eV haben.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.c) (2/4)
 Emission und Absorption von Strahlung sind stets mit dem Übergang des Atoms aus einem der stationären Zustände in einen anderen verbunden, und zwar Emission mit einem Übergang aus einem Zustand größerer Energie in einen solchen von kleinerer Energie, Absorption mit einem Übergang in umgekehrter Richtung.
 Bei den Hg-Atomen erfolgt die Anregung durch Absorption der Energie von Elektronen, die Emission erfolgt durch Abstrahlung von UV-Quanten, die die gleiche Energie haben sollten.
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.c) (3/4)
 Die Frequenz der bei einem solchen Übergang emittierten bzw. absorbierten Strahlung ist gegeben durch die Gleichung h·f = E2 – E1, wobei h·f die Energie eines Strahlungsquants und E1 bzw. E2 die Energien des Atoms in den beiden stationären Zuständen bedeuten.
 Für das Hg-Atom gilt h·f = e·∆Ub .
 Mit h·f = h·c / λ folgt dann
 ∆Ub = h · c / e · λ
 LösungAufgabe Punkte
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Modelllösung II.c) (4/4)
 Numerisch:
 bzw. ∆Ub = 4,9 eV
 Die Übereinstimmung der Energieabsorption von 4,9 eV und der Emission der UV-Linie mit der Wellenlänge 254 nm bestätigen die Brauchbarkeit des bohrschen Atommodells zur Erklärung der Beobachtungen.
 LösungAufgabe Punkte
 m10254As106,1
 100,3Js1063,6U
 919sm834
 b
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Modelllösung II.d) (1/2)
 Im Neongas erfolgt die Anregung der Ne-Atome ebenfalls durch Elektronenstoß. Die unelastischen Stöße mit Energieabgabe treten hier nach dem experimentellen Befund in einen Abstand von ∆Ub ≈ 20 V auf. Nach der oben hergeleiteten Formel ∆Ub = h · c / e · λergibt sich damit für die Wellenlänge λ: λ = h· c / e · ∆Ub
 Numerisch:
 bzw. λ = 62 nm (d. i. sehr kurzwelliges UV-Licht)
 LösungAufgabe Punkte
 V20As106,1
 100,3Js1063,619
 sm834
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Modelllösung II.d) (2/2)
 Rotes Licht hat Wellenlängen im Bereich von 600 bis 800 nm. Eine Übergangsenergie von 20 eV würde aber zur Emission von kurzwelligem UV-Licht führen (s.o.). Ein solcher Übergang führt also nicht zu dem beobachteten Effekt.
 Man muss vermuten, dass die Atome von den Elektronen vom Grundzustand auf ein Niveau von ca. 20 eV gebracht werden, dass der Übergang von diesem Energieniveau zum Grundzustand jedoch nicht in einem einzelnen Prozess erfolgt, sondern über Zwischenzustände, bei denen auch sichtbares Licht von ca. 650 nm abgestrahlt wird.
 LösungAufgabe Punkte
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Zentralabitur 2007 Physik
 Punktwertungen zu Aufgabe I
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt das vorgeführte Experiment 3
 2 zeichnet die Intensitätsverteilung 2
 3 stellt ein Experiment mit analogem Interferenzbild dar.
 3
 Summe Teilaufgabe I.a) 5 3 0
 Punktwertung I.a)
 LösungAufgabe Punkte
 Operatoren
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Der Prüfling I II III
 1 zeichnet die Wellenzüge am Reflexionsgitter der CD.
 2
 2 deutet das Interferenzmuster. 2
 3 erklärt das Zustandekommen der Maxima. 2
 4 begründet die destruktive Interferenz zwischen den Maxima.
 3
 Summe Teilaufgabe I.b) 2 7 0
 Punktwertung I.b)
 LösungAufgabe Punkte
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Der Prüfling I II III
 1 leitet die Beziehung für den Stegabstand begründet her.
 4
 2 berechnet den Stegabstand 2
 Summe Teilaufgabe I.c) 2 4 0
 Punktwertung I.c)
 LösungAufgabe Punkte
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt seine Beobachtungen an der CD 3
 2 begründet die beobachteten Farbbereiche 3
 3 stellt qualitative Ergänzungen dar. 2
 Summe Teilaufgabe I.d) 3 3 2
 Punktwertung I.d)
 LösungAufgabe Punkte

Page 48
                        

I II III
 I.a) 5 3 0
 I.b) 2 7 0
 I.c) 2 4 0
 I.d) 3 3 2
 Summe Aufgabe I 12 17 2
 31 Punkte
 Punktsumme Aufgabe I
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Zentralabitur 2007 Physik
 Punktwertungen zu Aufgabe II
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt die Versuchsdurchführung. 2
 2 erörtert die elastische Wechselwirkung. 2
 3 erklärt die Anregung der Hg-Atome. 3
 4 deutet das U-I-Diagramm. 5
 Summe Teilaufgabe II.a) 4 8 0
 Punktwertung II.a)
 LösungAufgabe Punkte
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Der Prüfling I II III
 1 erörtert den Fall für niedrige Temperatur. 2
 2 erläutert eine Hypothese für hohe Temperaturen.
 3
 Summe Teilaufgabe II.b) 2 0 3
 Punktwertung II.b)
 LösungAufgabe Punkte
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Der Prüfling I II III
 1 deutet qualitativ die Entstehung der UV-Strahlung (Atommodell).
 3
 2 erlärt das Auftreten der Spektrallinie. 4
 3 berechnet die Spannungsdifferenz aus der Wellenlänge
 4
 Summe Teilaufgabe II.c) 3 8 0
 Punktwertung II.c)
 LösungAufgabe Punkte
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Der Prüfling I II III
 1 vergleicht die Wellenlänge für 20eV Übergangsenergie mit der der Leuchterscheinung.
 4
 2 erörtert eine Hypothese zur Entstehung der Leuchterscheinung.
 4
 Summe Teilaufgabe II.d) 0 4 4
 Punktwertung II.d)
 LösungAufgabe Punkte
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Punktsumme Aufgabe II
 I II III
 II.a) 4 8 0
 II.b) 2 0 3
 II.c) 3 8 0
 II.d) 0 4 4
 Summe Aufgabe II 9 20 7
 36 Punkte
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Zentralabitur 2007 Physik
 3. Notengebung
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Gesamtbewertung
 Grundsätze für die Bewertung (Notenfindung)
 Die Zuordnung von Noten (einschließlich der jeweiligen Tendenzen) geht davon aus,
 • dass die Note ausreichend (5 Punkte) erteilt wird, wenn annähernd die Hälfte (mindestens 45 %) der Gesamtleistung erbracht worden ist.
 • dass die Note gut (11 Punkte) erteilt wird, wenn annähernd vier Fünftel (mindestens 75 %) der Gesamtleistung erbracht worden ist.
 • dass die Noten oberhalb und unterhalb dieser Schwellen den Notenstufen annähernd linear zugeordnet werden.
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Notenzuordnung Teil 1
 Note Punkteerreichte Punktzahl
 sehr gut plus 15 64 – 67
 sehr gut 14 61 – 63
 sehr gut minus 13 57 – 60
 gut plus 12 54 – 56
 gut 11 51 – 53
 gut minus 10 47 – 50
 Gesamtsumme der erreichbaren Punkte: 67 Punkte
 Vorgegebene Notenzuordnung:
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Notenzuordnung Teil 2
 Note Punkteerreichte Punktzahl
 befriedigend plus 9 44 – 46
 befriedigend 8 41 – 43
 befriedigend minus 7 37 – 40
 ausreichend plus 6 34 – 36
 ausreichend 5 31 – 33
 ausreichend minus 4 26 – 30
 mangelhaft plus 3 22 – 25
 mangelhaft 2 18 – 21
 mangelhaft minus 1 14 – 17
 ungenügend 0 0 – 13
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ENDE
 weiter zu FAQs
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Zentralabitur 2007 Physik
 Anforderungsbereich I
 Lehrplan EPA
 zurück
 • Wiedergabe von Sach-verhalten [...] aus einem abgegrenzten Gebiet in einem gelernten Zusammenhang
 • Beschreibung und Verwendung gelernter und geübter Arbeitstechniken und Verfahrensweisen in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden Zusammenhang
 • Reproduktion und Anwendung einfacher Sachverhalte und Fachmethoden
 • Darstellen von Sachverhalten in vorgegebener Form sowie die Darstellung einfacher
 Bezüge.
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Zentralabitur 2007 Physik
 Anforderungsbereich II
 Lehrplan EPA
 zurück
 • selbständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichts-punkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang
 • selbstständiges Übertragen des Gelernten auf vergleich-bare neue Situationen, wobei es entweder um veränderte Fragestellungen oder [...]
 • Reorganisation und Übertragen komplexerer Sachverhalte und Fachmethoden
 • situationsgerechte Anwendung von Kommunikationsformen
 • Wiedergabe von Bewertungsansätzen
 • Herstellen einfacher Bezüge
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Zentralabitur 2007 Physik
 Anforderungsbereich III
 Lehrplan EPA
 zurück
 Planmäßiges Verarbeiten komplexer Gegebenheiten mit dem Ziel, zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Begründungen, Wertungen zu gelangen. Dabei werden aus den gelernten Denkmethoden bzw. Lösungsverfahren die zur Bewältigung der Aufgabe geeigneten selbstständig ausgewählt und einer neuen Problemstellung angepasst.
 • problembezogenes Anwenden und Übertragen komplexer Sachverhalte und Fachmethoden
 • die situationsgerechte Auswahl von Kommunikationsformen
 • Herstellen von Bezügen
 • Bewerten von Sachverhalten.
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Zentralabitur 2007 Physik
 zurück zum Bewertungsschema
 zurück
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Verknüpfungen
 Aufgabe Lösung Punkte
 Aufgabe I ███
 I.a ███ ███ ███
 I.b ███ ███ ███
 I.c ███ ███ ███
 I.d ███ ███ ███
 Summe
 Aufgabe II ███
 II.a ███ ███ ███
 II.b ███ ███ ███
 II.c ███ ███ ███
 II.d ███ ███ ███
 Summe
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a) Beschreiben Sie das vorgeführte Experiment und stellen Sie die Intensitätsverteilung auf dem Schirm in einer Zeichnung dar.
 Skizzieren Sie kurz ein Ihnen bekanntes Experiment, das ein entsprechendes Interferenzbild zeigt.
 Teilaufgabe I.a)
 Operatoren
 LösungAufgabe Punkte
 zurück
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a) Beschreiben Sie das vorgeführte Experiment und stellen Sie die Intensitätsverteilung auf dem Schirm in einer Zeichnung dar.
 Skizzieren Sie kurz ein Ihnen bekanntes Experiment, das ein entsprechendes Interferenzbild zeigt.
 Teilaufgabe I.a)
 Operatoren
 LösungAufgabe Punkte
 zurück
 beschreiben:
 Strukturen, Sachverhalte oder Zusammenhänge strukturiert und fachsprachlich richtig mit eigenen Worten wiedergeben
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a) Beschreiben Sie das vorgeführte Experiment und stellen Sie die Intensitätsverteilung auf dem Schirm in einer Zeichnung dar.
 Skizzieren Sie kurz ein Ihnen bekanntes Experiment, das ein entsprechendes Interferenzbild zeigt.
 Teilaufgabe I.a)
 Operatoren
 LösungAufgabe Punkte
 zurück
 skizzieren:
 Sachverhalte, Strukturen und Ergebnisse auf das Wesentliche reduziert übersichtlich darstellen
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt das vorgeführte Experiment 3
 2 zeichnet die Intensitätsverteilung 2
 3 stellt ein Experiment mit analogem Interferenzbild dar.
 3
 Summe Teilaufgabe I.a) 5 3 0
 Punktwertung I.a)
 Operatoren:
 LösungAufgabe Punkte
 zurück
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt das vorgeführte Experiment 3
 2 zeichnet die Intensitätsverteilung 2
 3 stellt ein Experiment mit analogem Interferenzbild dar.
 3
 Summe Teilaufgabe I.a) 5 3 0
 Punktwertung I.a)
 Operatoren:
 LösungAufgabe Punkte
 beschreiben:
 Strukturen, Sachverhalte oder Zusammenhänge strukturiert und fachsprachlich richtig mit eigenen Worten wiedergeben
 zurück
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt das vorgeführte Experiment 3
 2 zeichnet die Intensitätsverteilung 2
 3 stellt ein Experiment mit analogem Interferenzbild dar.
 3
 Summe Teilaufgabe I.a) 5 3 0
 Punktwertung I.a)
 Operatoren:
 LösungAufgabe Punkte
 zeichnen:
 eine möglichst exakte grafische Darstellung beobachtbarer oder gegebener Strukturen anfertigen
 zurück
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Der Prüfling I II III
 1 beschreibt das vorgeführte Experiment 3
 2 zeichnet die Intensitätsverteilung 2
 3 stellt ein Experiment mit analogem Interferenzbild dar.
 3
 Summe Teilaufgabe I.a) 5 3 0
 Punktwertung I.a)
 Operatoren:
 LösungAufgabe Punkte
 darstellen:
 Sachverhalte, Zusammenhänge, Methoden und Bezüge in angemessenen Kommunikations-formen strukturiert wiedergeben
 zurück
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